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Angekommen 26. September, Abends 10 Uhr. 
Berlin, 26. Septbr. Die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
leuchtet die Militärdebatte und ſagt, das Lcbgeord 
netenhaus ſei für die Folgen feiner tendenziöfen 

chlußnahme verantwortlich. f 

Turin, 24. Septbr. Prinz Napoleon iſt mit 
ſeiner Gemahlin hier angekommen und wurde jubelnd 
empfangen. Wbends war die Stadt glänzend er⸗ 
leuchtet. EEE 


Newyork, 15. Sept. Nachdem General Jackſon 
den Potomac paffirt hatte, wurde er bei Williams ⸗ 
5 port von den unioniſtiſchen Generalen Mac Clellan 
und Burnſide angegriffen. Die Conföderirten be, 
ſetzten die Höhen von Harperstown. Nach einem 
heftigen Zuſammenſtoß wurde eine große Anzahl zu 
Gefangenen gemacht. Die Confoderirten haben ſich 
zurückgezogen und werden von den Unioniſten ver⸗ 
folgt. Es geht das Gerücht, daß General Reno ge⸗ 
todtet worden ſei. Der Werluft der Conföderirten 
wird auf 15,000 Mann geſchatzt. 
Kusieblampun —— | 77m 
Berlin, 25, September. Ueber Herrn v. Bi . 
Schöupaufen ſchreist die' Pert Mg, .o . Vergehen dg. 
forſchen wir feine bisherige Wirkſamteit, um Anhaltspunkte 
15 die Meinung darin zu entdecken, daß der Beginn ſeiner 
erwaltung einen Wendepunkt unſeres Staatslebens herbei⸗ 
führen könne. Als er auf dem Vereinigten Landtage ſeine 
Laufbahn als Führer der abſolutiſtiſchen Partei begann, hatte 
er feinen Ruhm weniger feiner eigenen Beredtſamkeit, als 
der des Herrn von Thadden⸗Trieglaff zu verdanken, der ihm 
als Relief diente; weitere Redner hat ſeine Partei nicht auf⸗ 
zuweiſen. Den de ſeines parlamentariſchen Ruhms 
erreichte er in der Reviſtonskammer von 1849, im Unions⸗ 
arlament von 1850. Aber welche ſeiner Reden hatte einen 
Fa aufzuweiſen von der dialectiſchen Schärfe Stahls, dem 
euereifer Kleiſt⸗Retzows, dem Reichthum an geiſtreichen 
rn etrinairen 


— \ der do r 5 

die ſp Wagener entwickelte? Er trat ſchroff und rückſichts⸗ 
los, nonchalant bis zur Frivolität, mitunter witzig bis zur 
Derbheit auf, aber wann hätte er einen polltiſchen Gedanken 
geäußert? Hört Herrn v. Waldaw⸗Steinhövel von heute, 
nehmt ihm ſeine äüßerſten Kraftausdrücke, und ihr habt Bis⸗ 
marck⸗Schönhauſen von vor zwölf Jahren. Im Jahre 1851 
wurde Herr v. Bismarck Bundestags ⸗Geſandter. Seitdem 
2 ſeine parlamentariſche Thätigkeit faſt gänzlich auf; nur 
ei der Abstimmung über die Grundſteuervorlagen gab er 
Fin alen Sat aa zeigen, baf er unverändert ber- 

1 * er 

ber fih an feine er Zeit aber beginnt der Mythus, 
preußiſche Junker, 
ren Geſchlecht als 
nichts über ſich 


angebliche Sinnesänderung tuüpft. Der 
der in dem Bewußtjein, von einem älter 
die Hohenzollern abzuſtammen, auf Erden 
gekannt hatte, lernte den öſterreichiſchen Jun⸗ 
ker kennen, der in feinem Genre gleichfalls nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Heinrich Heine hat einmal ein treffendes Wort 
eſprochen von dem kleinen Tambour, der dem großen Tam 
ourmajor ſeinen ſchöneren Rock und feine goldenen Troddeln 
beneidet. Von den perſönlichen Kränkungen um Etilettefra⸗ 

gen, die Herr v. Bismarck in Fraukfurt Seitens der Präſi⸗ 
dial⸗Geſandten erlitten, datirt feine Abneigung gegen Oeſter⸗ 

reich, datirt ſeine Sonderſtellung innerhalb ſeiner Partei, und 

von dieſem perſtulichſten aller Gefühle jellen wir eine neue 
Wendung der Geſchicke Deutſchlands erwarten! Gewiß hat 

err von Bismarck den Träumen von einem preußiſch⸗ruſ⸗ 

1 ch-franzöſiſchen Bündniſſe, den Reviſionen der Karte Eu⸗ 
ropas nicht fern geſtanden; gewiß hat er Theil geuommen an 

den Berathungen, die über Pläne gepflogen wurden, die 
Macht und den Territorialbeſtand dieſer drei Staaten zu Un⸗ 
guuſten Oeſterreichs und den kleinen deutſchen Staaten zu 
vergrößern. Genug um das Mißtrauen Oeſterreichs und des 
e Deutſchlands zu verdienen, aver nicht geeig⸗ 

net, um ihm das Vertrauen des preußiſchen Volles zu erwer⸗ 

ben, das eine Umgeſtaltung Deutſchlands nur von der Kraft 

und dem Willen des ganzen deutſchen Volkes erwartet! Welche 

läne Herr v. Bismarck auch mitbringen mag, Eines fehlt 

ihm, um fie durchzuführen: die Kenntniß des Staotes. Er 

war, als er ſeine Laufbahn begann, ein landed gentleman 

don mäßiger politiſcher Bildung, dem mit der bureaukrati⸗ 

f een edanterie auch die bureaukratiſche Routine fehlte, 

was do achten und Kenntniſſe ſich nicht über das erhoben, 
Frankfurt, Gemeingut aller Gebildeten iſt. Er hat ſich in 
worben, ung antniſſe in dem diplomatiſchen Ceremoniale er⸗ 
Prinzeſſinnen in Petersburg und in Paris intriguirenden 

aug Wrbek ore Geheimniſſe abgelauſcht. Aber die 

remd, den klaren läglichen Verwaltungsgeſchäfte iſt ihm 
1 Eh bat in das Getriebe des Staates 
"heiten hat er ſich nirgendwo erwerben 
Se We wird ſich das Wort des Herrn von 
N 35 Pär; 1850 fraß die Politik eine ſehr poſttive Kunjt 
Im 37 ſprach Herr von Bismarck zu Erfurt den 


olution mit durchgemacht und 


letzt 
> ä können, 
aber es wird die Sonntagsreiter een Das prengiſch⸗ 


Roß iſt noch immer ſtolz und Herr von Bi ; f 
= | } Bismarck kein kunſt⸗ 
Sole Weiter, Wird er ſattelfeſt ſein? Wird er es ie 
s führen können, den er einſt als den rechten bezeichnet 
at, Aber die Ruinen großer Städte? Wir meinen, weder die 
Gehen Städte noch die kleinen Staaten haben Grund, um ihre 
iſtenz zu zittern. 


— Die „Kreuzzeitung“ meldet: Geſtern Abend fand im 
engliſchen Haufe die erſte recht zahlreich beſuchte General⸗ 
verſammlung der Commanditiſten der preußiſchen Hypotheken⸗ 
Credit⸗ und Bank⸗Auſtalt (H. Henckel) ſtatt. Gegenſtand der 
Tagesordnung war die Wahl des Aufſichts⸗Raths. Es wur⸗ 
den gewählt und zwer überall einſtimmig, die Gründer der 
Geſellſchaft: Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode; der 
Reichsgraf zu Solms⸗Baruth; der Freiherr v. Hertefeld; 
der Rittergutsbeſitzer v. Krauſe; der Juſtizrath Wagener, und 
außerdem neu der Kammerdirector Gotiſched zu Wernigerode, 
Graf Lehndorff auf Steinort, der Rittergutsbeſitzer v. Tres⸗ 
kow auf Grochelin und der Nittergutsbeſitzer v. Blankenburg 
auf Zimmerhaufſen. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
wurde demnächſt der Graf zu Stolberg und zu deſſen Stell⸗ 
vertreter der Graf zu Solms-⸗Baruth gewählt. Die Kreuz⸗ 
zeilung begrüßt in dieſem „neuen Erfolge der Conſervativen“ 
einen erfreulichen Fortſchritt. i 

— Die Stern-dtg. ſchreibt: Die Vorlage des Geſetzes 
wegen der Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Heili⸗ 
genſtadt und von da nach Kaſſel zur Allerhöchſten Sanction 
wird erſt erfolgen, nachdem der mit den Vorſtänden der 
Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vereinbarte Ver⸗ 
trag nebſt dem dazu dazu gehörigen, der Prüfung der Königl. 
Staatsregierung unterbreiteten Stalut⸗Nachtrag von der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Actionäre definitiv genehmigt 
ſein wird. s 

Görlis, 20. Septbr. Vor einigen Tagen war hier der 
türkiſche General Huſſein Paſcha in Begleuung feines Dra⸗ 
gomans und Adjutanten anweſend, um im Auftrage des tür⸗ 
kiſchen Kriegsminiſteriums mit einem hieſigen Handlungshauſe 
Armeetuchlieferungen abzuſchließen. Auch für die amerika⸗ 
niſche Regierung ſind hier ſehr bedeutende Tuchlieferungen 
(für die Unionsarmee) bereits geſchehen und zum Theil noch 
auszuführen. N 

Frankfurt a. M., 22. Sept. Dem „Dr. Journ.“ wird 
von hier geſchrieben: Ein lokales Ereigniß beſchäftigt heute 
unſere Stadt. Ein auswärtiger junger Mann, der for ſeit 
einiger Zeit an öffentlichen Orten durch ſein ſonderbares Be⸗ 
nehmen auffiel, beſteigt den Pfarrthurm und oben deſſen 
Brüſtung. Er will eine Rede an die Stadt Frankfurt richten. 

Thurmwächter verhindert, klettert er auf den Giebel 
des Thurmes, auf welchem ſich ſchon ſeit 1848 eine Vorrich⸗ 
tung zu Lichtſignalen befindet, welcher der Voltsmund die 
Bezeichnung „Reichslaterne“ verlieh. Er ſetzt ſich auf den 
Rand derſelben, ſchlägt einige ihrer Scheiben mit den Füßen 
ein und hält in der That ſeine Rede, die natürlich von 
der ſchwindelnden Höhe herab dem zahlreichen Publikum un⸗ 
ten unverſtändlich bleiben mußte. Nach einiger Gegenwehr 
von ſeiner Seite gelang es zwei Schutzmännern, die auf dem 
ordentlichen Wege in das Innere der großen Laterne geſtiegen 
waren, ihn bei den Füßen zu packen und in das Junere zu 
ziehen. Daß dieſe Operation lebensgefährlich für beide Theile 
war, bedarf kaum der Bemerkung. Die Conſtablerwache be⸗ 
herbergt den Narren. 

England. 


London, 23. Sept. Die „Poſt“ ergeht ſich wieder in 


Betrachtungen über Deutſchland, die jedoch mit Schleswig⸗ 
Holſtein ſchließen. 
bei dieſer Gelegenheit auch ſehr ausführlich auf die innere 
Verwickelung in Preußen zu ſprechen und ſagt u. A.: „Die 
Junkerpartei und einige hochfahrende Mitglieder des Herren⸗ 
hauſes und der Armee wiederholen mit überfläſſiger Beharr⸗ 


lichteit, daß die Ernennung der Miniſter ein hohes Vorrecht 


des Königs ſei. Dies wird von der conſtitutionellen oder 
nationalen Partei in Preußen nicht in Abrede geſtellt, aber 
während ſie das Vorrecht anerkennt, hält ſie an der guten 
altengliſchen Lehre feſt, daß die Kammer das Recht hat die 
Subſidien zu verweigern, wenn die vom König ernannten 
Minmiſter nicht ihr Vertrauen befigen. Wenn ſich in der Um⸗ 
gebung des Königs taleutvolle oder vernünftige Männer be⸗ 
fänden, fo ließe ſich irgend ein Mittelweg auswählen, um die 
Vorrechte des Königs nut den Rechten der Kammern in Ein⸗ 
klang zu bringen. Leider iſt ein Compromiß mehr zu wünſchen 
als zu erwarten.“ 5 
Italien. 


Turin, 23. Sept. Aus Rom wird auf Veranlaſſung 


des National⸗Ausſchuſſes der Prinzejfin Pia ein Brautge⸗ 
ſcheuk üverſandt werden. 5 

Amerika. 
„ Wie es mit der Disciplin im Bundesheere beſchaffen 
iſt, geht aus der Mittheilung einer Correſpondenz aus Wa⸗ 
Ihington hervor, welche erzählt, daß ſich an einem Sonntage 
nicht weniger als 6 bis 8000 Maun, die zu den im Felde 


ſtehenden Truppen gehören, in Washington umhertrieben, 


und daß allein in zwel größeren Hotels 155 Offiziere der im 
Felde ſtehenden Regimenter gemächlich ihr Mittagsmahl ein⸗ 
nahmen, während hunderte von kleinen Speiſehäuſern von 
ihnen angefüllt waren. 1600 ſolcher Herumtreiber find von 
dem Profoß⸗Marſchall in den letzten Tagen, an das Heer 


abgeliefert worden. Andererſeits häufen ſich die Klagen Über 


die gänzliche Unfähigkeit der höheren Führer des Bundeshee⸗ 
res immer mehr. Am Emphatiſchſten iſt die Beſchwerde in 
einem von der „New Vork World“ mitgetheilten Schreiben 
des am 30. Auguſt ſchwer verwundet in feindliche Gefangen” 


ſchaft gerathenen Oberſten des 1. Reiter⸗Regiments von Mi⸗ 


chigan, Brodhead, ausgeſprochen. Derſelbe richtete kurz vor 
ſeinem Tode dieſes Schreiben an ſeinen Bruder und ſeine 
Schweſter, und beſchwor in demſelben den Erſteren, ſich als 
eine heilige Pflicht gegen ſein Vaterland des von dem Ster⸗ 


benden ihm gegebenen Auftrages zu entledigen und dem Prä⸗ 


ſidenten zu ſagen, daß, wenn er ſein Vaterland retten wolle, 
er deſſen Fahne nicht den Händen eines Pope und eines 
M' Dowell anvertrauen müſſe, von denen Jener ſich durch ſei⸗ 


Das liberal ariſtokratiſche Blatt kommt 


nen Blödſinn, dieſer durch infamen Verrath beſudele, und die 


nöthigenfalls mit Gewalt von Stellungen vertrieben werden 
müßten, welche ſie in den Stand ſetzen, 60 . 
ſicheres Verderben zu führen. Sowohl Pope als M' Dowell 
ſiud bekanntlich inzwiſchen beſeitigt worden. Das Commando 
über das Departement des Nordorſten verbannt den General 
Pope nach St. Paul in Minneſota. M Dowell iſt freilich 
vorläufig nur auf 14 Tage beurlaubt, wird ſich aber ſchwer⸗ 
lich wieder blicken laſſen. Die Nachrichten aus dem Weſten 
ſind eben ſo verwirrt, wie die aus größerer Nähe kommenden. 
Nur ſo viel iſt gewiß, daß die Conföderirten und ihre Gue⸗ 
rillasbanden immer mehr Terrain gewinnen. Nach Berichten 
aus Frankfort in Kentucky von geſtern durchſtreifen die Gue⸗ 
rillas fünf Grafſchaften des Staates plündernd und Mann⸗ 
ſchaft aushebend. Nach Berichten aus Cincinnati erwartete 
man wichtige Nachrichten aus Naſhville. Daß General Back 
die Räumung der Stadt befohlen hat, G Nach 
Privatberichten ſoll ſie auch bereits von 15,000 Mann Con- 
föderirter beſetzt worden ſein. Nach Anderen ift e 
Bragg von Chattanroga aus gegen Naſhville in An arſch. 
Im Teneſſee bei Duck Shoals, 100 Miles oberhalb der 
Mündung des Fluſſes, haben die conföderirten Guerillas 
ch am 3. v. M. des auf den Grund gerathenen Dampf⸗ 
ſchiffes „W. B. Terry“, mit zwei Dahlgreen⸗Haubitzen am 
Bord, bemächtigt. 185 


Danzig, den 27. September. 1 

* Das am Dormerflag wiederbolte Schauturnen im 
Circus fand ebenſo n W a 
wie die erſte Aufführung. Ein darauf folgendes gemeinſames 
Abendeſſen in der Gambrinushalle hielt die fröhlichen Turner 
noch einige Stunden in heiterſter Weiſe eden GK. 
Auf einem Holzfelde in der Nähe des Milchpeter be» 
trug ſich vorgeſtern Vormittag ein Marine⸗Matroſe jo unane 
ſtändig und beleidigte nach einem ihm ertheilten Verweiſe 
den Befiger des Platzes derart, daß derſelbe einen Unteroffi⸗ 
zier herbeirufen mußte, welcher den Excedenten zur Anzeige 
notirte. Bald darauf erſchien der Matroſe in Begleitung 
von 3 Cameraden auf derſelben Stelle und ſie erregten nun 
in Gemeinſchaft einen ſolchen Tumult, daß die Thore ger 
ſchloſſen und die Arbeit eingeſtellt werden mußte. Zwei der⸗ 
ſelben zogen hierauf nach einiger Zeit in das beuachbarte 
Gaſthaus des Herrn S. und verlangten zu trinken. Auch 
hier war der ſonſt nachſichtige Wirth. zu einer Ruge 
ihres a veranlaßt, in Folge deſſen ſie ſofort mehrere 
Gläſer zerſchlugen. Weitere Auftritte wurden durch das 
Hereintreten mehrerer Gäſte verhindert. Die vorgeſetzte Be⸗ 
hörde iſt durch eine erhobeue Beſchwerde von dem Vorfall in 
Kenntniß geſetzt. t 

* Die am 25. d. für die Superintendentar-Kreife Pr.⸗ 
Stargardt und Prauſt hier abgehaltene Synode war von 17 
Geiſtlichen und 16 Laien beſucht. Zu Vorſtands mitgliedern 
wurden gewählt: Bürgermeiſter Ewe zu Stargardt und Pfar⸗ 
rer Wiederhold zu Marienſee; Stellvertreter des Exſtern ift 
Gutsbeſitzer Heyer zu Straſchin. Außerdem gehören zum 
Vorſtand die Superintendenten Meller aus Prauſt und Fi⸗ 
ſcher aus Bordczichow. Die nächſte Verſammlung ſoll in 
Pr.⸗Stargardt ſtattfinden. 

3% Neuſtadt, 25. Sept. Vor einigen Tagen feierte 
der Altſitzer und Veteran Michael Klewer zu Milezewo 
ſeine goldne Feber und haben hei dieſer Gelegenheit die 
Landwehr⸗ Offiziere des hieſigen Kreiſes dem Jubilar ein 
Ehrengeſchent, in einer werthpollen ſilbernen Tabaks⸗Doſe 
beſtehend, durch ihren Cameraden, Domainen⸗Reutmeiſter 
Erpenſtein, überreicht. a n 2 18 u 

- Aus Littauen, 25. Sept. Das Königl. Kreis⸗ 
Gericht hat bekanntlich den Redacteur der „Juſterburger Zei⸗ 
tung“ Otto Hagen ſeiner Gefängnißhaft vor einigen Tagen 
entlaſſen. Unter den Gründen, durch welche die Eutlaſſüng 
des ꝛc. Hagen motivirt wird, iſt der erſte durchaus verſtänd⸗ 
lich und gerechtfertigt. Das Kreis⸗Gericht nimmt an, daß, 
wenn die Gefängnißhaft als eine Strafe wegen verweigerter 
Zeugen⸗Ausſage betrachtet wird, die Dauer dieſer fortgeſetz⸗ 
ten Haft mit der Straffälligkeit des Vergehens ferner nicht 
im Verhältniß ſtehen würde. Die Haft, als Strafe betrach⸗ 
tet, hätte alſo ihren Zweck erfüllt und mußte ihr daher ein 
Ende gemacht werden. Als zweiter Grund der Entlaffung 
wird angegeben, daß, wenn die Haft als Exelutivmittel au⸗ 
geſehen werde, die verweigerte Zeugenaus ſage von ic. Hagen zu 
erzwingen, dieſes Mittel ſeinen Zweck inſofern verfehle, als dem 
Inhaftaten wegen ſeiner Haft fo viele pecuniaite Mittel zu - 
flöſfen, daß die gegen ihn genommene Maßregel, anſtatt ihm 
zum Nachteile zu gereichen, und eben dadurch auf ein 
Eingeſtändniß hinzuwirken, ihm zum Vortheile ausſchlüge. 
Auch aus dieſem Grunde ſei der Inhaftirte zu entlaſſen. 
Wir mülſſen bekennen, daß uns dieſer zweite Grund nicht 
tichhaltig erſcheint — wenngleich wir ſeine Conſeguenz, die 
lang Hagens, mit Freude begrüßt haben. Wenn nam“ 


0 17 die Entziehung der perſönlichen Freiheit als Mittel, einen 
Zeit 


gen zu einer Ausfage zu nöthigen, betrachtet werpen ſoll, 
ſo liegt eben in der nene Rs perſönlichen Srelhelt au 
und für fih das zwingende Moment. Eine Beridiihtigung 
der dieſe Freiheitsentziehung begleitenden pecunſalren oder 
anderen Berhältniffe dürfte dabei ſchwerlich in Betracht Toms 
meu. Andernfalls würde es nicht beſonders ſchwer halten, in 
analogen aber für das allgemeine J. 1115 Fäl⸗ 
len und bei Verbrechen, jeden Zwa ef ügen, 
[4 


der eine Ausſage verweigert, unmöglich zu machen, da es bei 
dem Lebern dates akte Serfsitet 10 La 3 


ſchwer fallen dürfte, dem renitenten Zeugen ſeine Haft in irgend 


einer Weiſe gewinnbringend zu machen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


iermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
heurigen Tage die hiefige Apotheke käuflich 
übernommen habe. Es wird ſtets mein Beſtre⸗ 
ben ſein, ſowohl durch vorſchriſtsmaßige und 
eracte Anfertigung der Arzneien, wie auch durch 
reelle und billige Bedienung bei beſter Qualität 
der Waaren im ſogenannt en Handverkaufe den 


nferate für die Abend: | 3 a 0 
ofammer Biejer Zei) Br Grünberger Weintrauben! 
werden bis 12 Uhr Mit: gute, zur Kur sich eignende, das Brutto-Pfd. 23 — 3 Sgr. incl, Emballage, sowie alle Sor- 


2 5 ten eingemachter und grüner Früchte, offerirt gegen Einsendung des Betrages 
tags, für die Morgen⸗ ” die Fruchthandlung und Dampf-Obst-Niederei 


Nummer Tags vorher bis [7584] von Gebrüder Neumann zu Grünberg in Schlesien. Wunſchen des geebrien Publikäms nach Kräften 
—B! ð ðW—̃ͥa _ = [7650] entgegen zu kommen, um mich eines allfeitigen 
6 Uhr Abends angenom⸗ doDie zehnte Auflage ! 3% been, den % enz 10 
5 Zr * ; h ; unde auſt, den 20. September k 
men. Die Expedition. ese dess) „,, „Diet mach den neuesten ne reger F. Runge 
e Dr. Wilh. Gollmann's ab Prasis ea, en sodass e Schrift [7426] Apot be er. 


Bekanntmachung. [7700] 

Un unfırer höheren Töchrerſchule foll die 
Stelle eines wiſſenſchaftlichen Lehrers, mit wels 
cher ein Gehalt von 700 Zpirn, verbunden iſt, 
beſetzt werden. 

Schulmänner, welche die facultas docendi 
befigen, werden aufgefordert, uns ihre Meldun⸗ 
gen unter Beilügung ihrer Zeugniſſe bis zum 

November c. einzureichen. 


00. Rathgeber 11 enthält in einem 254 Seiten starken Bande eine ausführliche und 

gi allen Krankheiten der], populaire Darstellung aller (geheimen) Geschlechts-Kdrank- 

0 Geschlechts- heiten und hp Folge-Vebel, Schwäche-Zustände, 

2 Impotenz, Unfruchtbarkeit ete., sowie Rathschläge über 

gie Harnwerkzeuge®) die bewährtesten Schutzmittel gegen Ansteckung und die nothwen- 

und in ihren digen Maassregeln gegen die traurigen Folgen geheimer Jugendsün- 

60 Folgeübeln. den. — Zu haben beim Verfasser, Wien, Stadt, Tuchlauben ; 57, wäh- 
S8 SSS SSSe Ses rend der täglichen Ordinationsstunden von 12 — 4 Nachmittags. 

x= Preis 1½ Thaler Preuss. Court Zu 


Privat⸗Entbindungen. 


In der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
belfers (in einer ifolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beiondern Geundeu entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Mel 

. E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [93] 


rüneberger Weintrauben erhält läglich 


Danzig, den 23. September 1862. — — p — ñ— : — — — iſche S 5 
Der Magiſtrat. Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. und dagegen zuin Pe Ba en. 
Bekanntmachung. Nach den bis jegt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 1862 bereits 17704) C. W. H. Schuber t, Bundegaſſe 15. 


1) 2832 b zur Jahresgeſellſchaft 1862 mit einem Einlage⸗Capital ven 55,686 Thlr. 
gemacht und 
2) an Nachtragszahlungen für alle Jabresgeſellſchaften 132,861 Thlr. 22 Sgr. eingegangen. 

Neue Einlagen und Radtrogsjablungen werden vom 1. November ab bis zum Jahres⸗ 
ſchluſſe nur noch mit einem erhöhten Aufgelde von 1 Sgr. pro Thaler angenommen. 

Die Statuten und der Proſpect ur ſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchafts⸗Bericht pro 1861 
können ſowool bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße No. 39, als bei unſeren ſämmtlichen 
Agenturen ur entgeltlich in Empfang ger ommen werden. 

Berlin, den 20. September 1802. . 

Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Zur Empfangnahme von Nachtragszahlungen und Einzahlungen, ſowie zur Auskunſts⸗Er⸗ 
theilung ſind jederzeit bereit 
der Lordi Ken, M. A. Haſſe in Danzig, 
die Special⸗Agenten J. G. G. Schmidt in Clbing, 
[7694] M. Kauter in Marienburg. 


Bekanntmachung. Asphaltröhren 
fol r V un 5. d. Mts. iſt R 
Di Fe Rain engere zu Gas⸗ u. Wafferleitungen 


in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetras 
in Dimenſionen von 13 bis 12 Zoll lichter Weite, 


a = e ee . 

ulie Mathilde geb. Klebs in ing ein Han⸗ va ; 3 

delsgeſchaͤft unter der Firma: welche ſich durch große Leichtigkeit, Stärke 
C. von Noy und Unorydirbarfeit vor allen ſonſtigen Röhren 

betreibt. aus anderem Material dargeſtellt, vortheilhaft 

auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die 


Elbing, den 16. September 1832. g 
Königl. Kreis-Gericht. Asppaltröhren⸗ Fabrik von 
E. A. Lindenberg. 


1. Abtheilung. 17427 
Auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 
dieſer Röhren. 

Proſpecte über die Verwendung, Beſchaffen⸗ 
heit und Prüfungen der Röhren auf Druckt, 
Dichtigkeit und Unzerbrechlichteit werden gratis 
verabfolgt im = 

15832, Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 


Engliſche Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als perticale Mauerflächen amvendbar, dur 

we fl Iſolfrungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 


dager 0 allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


18 zu 
[5767] E. A. Lindenberg. 
— . — — — 


Den Empfang meiner perſön⸗ 
lich gewählten Modellhüte, 
Hauben u. Coiffuren, erlaube 
ich mir anzuzeigen. 


It. Hesse, Wal uchergaffe 2] 
— — — — 


— — GEEEERBBESAEGEB ensure... 
ebrauchte und neue engliſche Sättel, Kyrſe y, 
G und engliſche Filzchabracken saddle aa: 
engliſche Jaume, Halfter Wiener ZugosKandarren. 
Victoria Kandarren, Ring⸗ una Knebellrenſen, 
ſewie vorzüchliche Steigbugel, engliſche Steiegel 
und ſehr gute gebrauchte amen ſättel offerirt 
; Sczersputowskl jun, 
[7333] Rei. bahn 18. 


/ dem Concurſe über den Nachlaß des am 
22. Moi d. J. verſtorbenen Hauptmanns im 
Königlich 44. Infanterie⸗Regiment, Nobert 
Hasle iſt der Jultizchath Kroll bierfelbit zum 
1 Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 

horn, den ‚18. Eeptember lobZ. 
Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 75 


Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 13. d. Mts. iſt in 
das hieſige Procuren-Yiegifter eingetragen, daß 
Auauſt Kiehl bierfelbft von der Witwe Adol⸗ 
pur Sienbler, Inhaberin der hi-figen Hand 
ng A. Gtenler, ermächtigt iſt, die Firma 
8 
ex procura zu zeichnen. 
R Klein. den 13. September 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
7636 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 9, September c. iſt 
in das bieſige Procuren⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Handelsdisponent Heinrich Penner in 
Rieſenburg von der Handlung Anna Warken⸗ 
tien Wwe. in Rieſendurg ermächtigt ift. die 
Jima Anna Warkentien Wwe. per procura 
zu zeichnen. 

Roſenberg, den 12. September 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 17323] 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom v. September d. J. 
d die — — des 
abrikanten Julius Vogel in Lautenburg, Firma: 
J. Vogel, unter No. 123, 
Apothekers Tyeodor Wilhelm Weichert, Birma: 
Weichert Jr., unter No. 124, 
Fabrikamen Emil Julius Kuthe in Noſſeck, Firma: 
Emil Kuthe, unter No. 125, 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter am 10. Sep⸗ 
ember 1852 eingetragen. 
Strasburg, 10. September 1862 [7483] 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Danziger Stadt: 
Obligationen der Anleihe vom 1. Auf uit 1850 als 
A, I 118, 07 1775 146. 158. 210 und 
596 a 100 Thlr. 5 
B. 116. 118. 129. 131. 196. 201. 203. 207. 
208. 221. 224. 226, 248, 316 und 570, 
à 50 Thlr., : 
welche durch das Leos zur Amortifation gezegen 
ſind, werden die ſe Obligationen hierdurch der⸗ 
ge ſtalt 77 it, daß die Abzuhlung des Kapi⸗ 
tus nebſt Zinſen duch die hieſige Kämmerei⸗ 
Haupt⸗Kaſſe am 1. Ap il 1864 erfolgen, mithin 
non da ab die Zinszahlung aufhören wird. 
Danzig, den 14. Auguſt 1802. 


Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 
An der hieſigen Nealſchule erſter Ordnung 


Eine de * Ani 1 . lich 
iu der N er Hundegaſſe, wird 0 
Hundegaſſe 38. a \ 206 

olländiſche Boll: und Matjes Heringe 
H von fchöuer Qualität empfiehlt 72 
% Faäßchen billigſt a 


76111 G. F. Focking. 


as Gut Eichenthal bei Inſterburg (Beſitzer 
D Oehmke) circa 600 Morg. preuß. 25 Mu 


ſchleunigſt verkauft werden. 7 
Eir tüchtiger reeller Mann, der zur Leitung 
eines Holzgeſchäfts die Befähigung nachweiſt, 


wird geſucht. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter H. P. 

65 Hartungs Zeitungs ⸗Expedition abzugeben. 
Königsberg. 7527 


Der Obron möchte nach Glbing 
% [?702} 


14] 


kommen. M. S 


Meine Wohnung und Comp⸗ 
toir Langgarten No. 108. 
70% ernst G. Martini. 


Morgen Sonutag, fahren die Zoppoter 
Journalieren wie Cenis von der 
Greutzeuberg ſchen Conditorei um 9 Uhr 
Morgens, 2 Uhr Nachmittags u. Abends 
8 Uhr v. Zoppot zurück. In Diva wird angeb . 


Gambrinus⸗-Halle. 
Die Herren Subferibenten werden daran 
erinnert, daß die Abschiedsfeier heute Abend 
präciſe 8 Uhr ihren Anfang nimmt. 


Obſt⸗ und Gemüſe⸗Ausſte ö 
vom 8. bis 15. October. 

Der hieſige Gartenbau⸗Verein wird vom 

8. bis 15. October cr. im großen Remter des 
Franziskaner. Aleſters eine Ausſtellung von Früch⸗ 
ten und Gemüſe veranitalten und ladet dierzu 
im Jatereſſe des gemeinnützigen Zweckes die 
Mitglieder des Vereine, ſowie alle Öartenbefiger 
unjerer Provinz zu recht zahlreicher Betheiligung 
ein. Zur Prämiirung der vorzuglichſten Erzeug⸗ 
niſſe iſt vom Verein die Summe von 80 Thirn. 
beſtimmt. Ausſtellungs⸗Gegenſtände erbitten wir 
uns bis ſpaͤteſtens den 7. October Mittags nach 
dem Ausſtellungs⸗Locale (Fleiſchergaſſe) oder 
unter der Adreſſe H. Rotzoll⸗VDanzig (Woll⸗ 


bergaffe). 
RT Der Vorſtand 


deb Danziger Gartenbau⸗Vereins 


Schondorff. Lickfett. Mehner. Nathke. 
Werber Notzoll. 11909 


Ei arme Bürgers Wittwe, welche durch den 
plötzlichen Tod einer Tochter aufs Kranken⸗ 
lager geworfen wurde, dieſes monatelang hat hüten 
müſſen, auch noch ſiech und hinfällig und dadurch 
in die traurigſte und ungliücklichſte Lage gerathen 
iſt, ſo daß ſie mit ihren noch lebenden 2 Kindern 
der größten und nicht zu beſchreibenden Noth aus⸗ 


In Folge zahlreicher Beſchwerden über den 
Aufk uf der Lotie ie⸗Looſe durch Wiederverkäufer 
haben wir, um dem Publitum ein Mittel Behufs 
Wiedererlangung geſpielter Looſe zur folgenden 
Klaſſen⸗ Lotterie an die Hand zu geben, die Anord⸗ 
nung getroffen, daß für Spieler, welche bei Er⸗ 
neuerung von Looſen zur vierten Klaſſe dem 
Einnehmer oder Unter⸗Einnehmer die Abſicht des 
Spiels derſelben Looſe in der 8 Klaſſen⸗ 

er, 
Fr e led Eee fh e 
Zahl von drei ganzen Looſen überſchreiten, bis 
zum zehnten Tage nad) beendigter Ziehung vierter 
Kl: fie aufzubewahren und erſt dann, wenn fie bis 
dahin nicht unter Zahlung des Einſatzes und Bor: 
legung der entſprechenden Looſe vierter Klaſſe der 
vorhergegangenen Lotterie abgefordert worden, 
anderweit zu verkaufen ſind. 5 

Den Spielern, welche hiernach die bevor⸗ 
ſtehende Erneuerung der von Zwiſchenhändlern 
gekauften Loofe ſelbſt bewirken wollen, aber nicht 
den Wohnort des auf den Looſen unterſchriebenen 
Einnehmers kennen, wird die unterzeichnete Be⸗ 
hörde dieſen Wohnort auf Anfrage mittheilen, 
Auch werden etwa hierher mit den Einfagbeirägen 
vierter »laſſe bis zum 18. k. Mis. eingehende 
Looſe unmittelbar den betreffenden Einnehmern 
zugeſtellt werden. 

. Berlin, 13. September 1862. 
Königliche General-Eotterie-Direction. 


Leiſt. Voigt. 8s 


Auction 
von eichenen Schiffsknien, Balken, Klöt ; 
en, Brettern und Schwarten 


u St. Petri iſt die Stelle eines wiſſenſchaft⸗ Circa 70, Stüd ausgearbeitete eichene Ratten, Wan Schwaben, Wanzen, geſetzt ist, bittet edle Menſchenfreunde fleheutli 
lichen Hüfstehrers erledigt und ſchleunigſt wieder deal 10 D as eichene B l⸗ atten, Motren, Flohe vertilgt gründ⸗ 12 1555 ein Scherflein zu ae 55 
zu beſetzen. > N ken von „% „%, 10, lee, lich bei zweijähriger » aranttie. Auch empfiehlt | jede Gabe tauſendfach an den edlen Mildthätigen 
Hai edler Eulen dere dn 2 lt uns 47 187 20, Br, | ſefsge Peru zur Bertügung des Ungepefes kennen 

Pe „320 * e Miszewski, Die Exped. dieſer Zeitung hat ſich beweitwil« 
Pe] Air daR Ska uf en haben, dach Bun Sc ſachtene Langhölzer von ur) rw. Rammerjäyer 3. Dam m 15, parterre. ligft der . der eingehenden Gaden 
den, durch Befahigungs⸗ und Führungezeugniſſe 18°, 21%, 24, 30, 36°, 40 lang, Feiner Sandomier⸗Saat⸗ unterzogen. [7693] 


Augekommene Fremde am 26. September, 
Eugliſches Haus: Oberforſtm. v. Hugen u. 
Juſtiz⸗Rath Eyſer n. Sohn a. Berlin. Rentier Sher⸗ 
e 
Gehring a. Königsberg, * N 1 
Eben 5 78518 Gräntz u. Buſchmann a. Berlin, 
ohn a. Pleſchen. 
x Bote de Berlin: Kaufl. Gaebert a. Franke 
furt a. O., Schmidt a. Magdeburg, Neumann u. 
Rohde a. Berlin. 5 5 
38 de Thorn: Prediger Blindow a. Sturg. 
a 
Fabeln Yntjens a. Maſtricht. Vaumſtr. Rübe 
ſaamen a. Frankfurt a. O. Literat Rudolphi a. 
Berlin. e a, Carthaus. Rentier 
Draband a. Daungerhaupt. 
ebener ers Major Hiudebrucgz a. Rune) 
rienwerder.. Sec. Lieut. Roepell a. Wraubenz. 
Ober- Amtm. Engler a. Pogutken. Gutsbeſ. Schröder 
a. Berlin, Kfm. Küpke a. Pr. Stargardt. Oeconom 
Wilcke a. Neonachow. Frau * Pohl a. Brefür. 
Schmelzers Hotel: Gutebeſ Fiſcher a. Orlau. 
Dr. med. Brandt a. Königsberg. Mühlen veſ. Piep er 
age a. Gee, Beirat a Seh, eren 
a. Erfurt, Brüned a. 
Dagbebung, u Schönfeld u. Straß a. 
erlin. 


Au 4) Stück eichene Klötze von 9° à 


ang, 

mebrere Ee eichene Bretter und 
Schwarten, eine Partyie fichtene Plan⸗ 
ken, ſo wie 
tann ne Planken und Dielen, auch ver⸗ 

ſchiede e andere Bauhölzer werde ich 
Sonnabend den 27. September 6, 
rn von Vormittags 10 Uhr a>, 
-f der Ablage Muhlenhof vor dem Fried⸗ Mad 
under Thor in öff ntliwer Auction gegen | men, Ma = son und Knaben. 
ummmagleich baute Bezablung verkaufen. et Prjaprige Hüte werden mo⸗ 
— Nu. Sämmilihe Helzer konnen ſchon hennifiek, 3 m nun: 3 
über angeſehen werden. Eine 4, J und 7 
rer Preußiſche Lottetie⸗ 


A. Gottheil. 


Feuerſichere . bes 
asphaltirte Dachpappen N Stettin. 


beiter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen, 1 
rn Asphalt zum Ueberzuge 825 Dächer, wo⸗ 169%) 6. A. Kaselow, 


durch das öſte re Tränken derſelben mit Steins Eine ant! e, ſtarke Haus⸗ 


koblentheer vermieden wird, empfiehlt die = 
Dachpappen⸗Fabrik yon thüre, complett mit ſtarkem Schloß, ſowie 


E. A. Lindenbe Tg ein „gefteinpflafter find billig iu Taufe 5 


und übernimmt Verl das Ei 1 Laſtad f 

bedem der Packer mai diesen Walti ut (Size 9000 Tore. Kinvergeloer zur erlen 

Garantie, Näheres hierüber im Stelle zu begeben, Näheres Gompioir Hun⸗ 
5833] Comptolr, Jopengaſſe Mo, 66. | degaſſe No, 121, [7553] 


zu unterſtützenden Meldungen wir fpäteitene bis 
zum 18. October a, e. entgegenſehen. Das Jahr⸗ 
gehalt der Stelle beträgt 50 Thlr. 

Danzig, 20. September 1862: 


Der Magiſtrat. con 


Vetanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Auguſt Donais ki zu Mewe hat der 
Karfmann Guſtev Schröder zu Marienwerder 
D eine Forderung von 21 Thlr. 17 Sgr. 
* Termin zur Prüfung dieſer Forderung 


iſt au 
den 2. October c., 
Vormittags 10 Uhr. 
vor dem unterzeichne en Commiſſät im Termins⸗ 
zimmer No. 2 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
weiche ibre Forderungen angemeldet haben 1d 
Kenntniß geſetzt werden. 
Marienmerder, den 4. September 1862, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. N 
Der Commiſſar des Concurſes. { 


ez. Raehr. [ 465] 
6. Hanb⸗Wa eln und ein kleiner 


ein i en 
einfpänniger Wagen u 1 


UT TTTrR 


Saiſon eine große Muswahl moderner 
Filz, und Tuchhute, vorzuglich fur Da- 


Looſe, ſo wie Antheile zu 
7 2, 8, 4 und D 
habe ich noch billigſt abs 


Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


